
fund
mir
das

ürtel
rum
ickelt

nun
ame

men
gend
lmu
ichts
inem
ranz
tigen

an
her
mit

ahn
und

waseitet
eitag
Un
zwei

un

utes
Ge

Re
das

men

uer
in

ruft
t du

r

e

e

mine

rötig
tens
eits
iner
von
aus
aus

jein
ecker

iſſen
ſchen
niſſe

drei
daß

auf
ein

bon
hren
leine
rkes
iber
ſchen
hann
äng

mit
hoch
und
für

ihlin
Ge

drich
vor

ariag
die

mus
ge

ent
r im
Ge

dem
des
be

Lens und ſüdlich der Searpe

Fortſchritte ſo daß die

zurückpreßt

Erſchießung verurteilt

n 6 Ahr Abendblatt
General
für Halle und di

Anzeiger
Provinz Hachſen

sgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Völbergaſſe 1verlas Hauptfilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr 7981 und Vurg
aße 7 in Giebi

Nummer 206

Eingang für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme GrHenſtein Tel 1403

Halle Freitag den 10 Auguſt
S u T 7981

1917

Gr Ulrichſtraßee äh für die Redaktion Albert Heritng in Halle

Her Uebergang über die Guſitn von Mackenſen erzwungen

W T Großes Hauptquartier 10 Augnſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern ſchwankte geſtern die Kampftätigkeit der

Artillerie bei wechſelnder Sicht in ihrer Stärke ſie
nahm abends allgemein zu hielt während der Nacht an
und ſteigerte ſich heute in den früheſten Morgenſtunden
zwiſchen der er und Lys zu ſtärkſtem Trommelfener

Jn breiten Abſchnitten öſtlich und ſüdöſtlich von
Ypern haben darauf ſtarke feindliche Jnfanterieangriffe
eingeſetzt

Jm Artois war der Artilleriekampf beiderſeits von
ſehr lebhaft Abends

griffen die Engländer vom Wege Monchy Pelves bis
zur Straße Arras Cambrai in dichten Maſſen an

Unſer Vernichtungsfeuer ſchlug verheerend in ihre Be
reitſtellungsräume die vorbrechenden Sturmwellen er

Auſſſthe Am Nuhnahnen

undganen et Podolsk
B

der Rückzug der Ruſſen

der Nowoje Wremja

Proskurow ſeien geräumt worden

Rotterdam 10 Auguſt Daily Mail meldet
von der rumäniſchen Front Jn Kiew ſind die ruſſi
ſchen und rumäniſchen Armeekommandanten zu einer
gemeinſamen Konferenz unter dem Vorſitz
Kerenskis zuſammengetreten um die ſtrategiſchen Maß
nahmen bei einer Fortſetzung der Operationen öſtlich
Focſani zu erörtern Man glaubt nicht daß ein
längeres Verharren der ruſſiſchen Armee an ihrer bis
herigen exponierten Lage möglich ſei Voſſ Ztg

Die rumäniſche Rückzugsbewegung
Aus dem k u k Krizgspreſſequartier wird der

B von ihrem Kriegsberichterſtatter Gugen Len
hoff gemeldet

Die Befreiung des letzten Streiſens der Buko
wing den die Ruſſen noch beſetzt halten macht raſche

Stunde nahe iſt da kein Feind
mehr auf dem Boden des Buchenlandes ſtehen wird
Auch der Verſuch des Gegners ſich auf den Höhen
beiderſeits der Bahnlinie Kimpolung Gurahu
mora im Raume des Moldawaknies bei Wama zu
halten mißglückte Die Ruſſen lieferten einen ſehr
heftigen Kampf in dem ſie aber von k u k Kavallerie
geſchlagen wurden Dieſe erzwang ſich den Eintritt ind
Tal in der Richtung Lucſchaja und drangen die flüchten
den ruſſiſchen Kolonnen gegen Gurahumvra zurück

Jm Siebenbürgiſchen Randgebirge
treten die Folgen der Offenſive der Verbündeten immer
deutlicher in Erſcheinung Aus der zuſammengebroche
nen rumäniſchen Entlaſtungsoffenſive entwickelt
ſich langſam eine Rückzugsbewegung Dieſe
prägt ſich bisher am deutlichſten im Norden aus wo
im Anſchluß an die Vorrückung aus der Dreiländerecke
die Armee Rohr den Feind in öſtlicher Richtung

Der Vormaxſch in dieſem wilden Urwald
gebiet iſt keine leichte Aufgabe Dennoch wurde bereſtts
Raum auf rumäniſchem Boden gewonnen
Standgericht über die gewichenen Regimenter

Bern 10 Auguſt Corriere della Sera meldet
aus Petersburg Der neue Oberkommandant

Kornilow hat die beiden beim Durchbrnuch in Galizien
aus ihren Stellungen gewichenen zwei Regimenter
kriegsgerichtlich aburteilen laſſen Jeder fünf
zehnte Mann wurde zur ſtandrechtlichen

Die Beſtätigung der
Todesſtrafe ſteht noch aus Voſſ Ztg

Ein Rundſchreiben Kerenslis
Haag 10 Auguſt Aus Petersburg wird ge

meldet Kerenski hat an die Chefs der Militär
bezirke ein Rundſchreiben gerichtet worin dieſe be
auftragt werden vor keinem Mittel zurückzuſchrecken
um Ordnung in das Heer zu bringen Lok Anz

antwortete

litten im Abwehrfeuer und in Nahkämpfen mit unſeren
kampfbewährten Regimentern ſchwerſte Verluſte und
wurden überall zurückgeworfen

Nördlich von St Quentin entriſſen brandenburgiſche
Bataillone den Franzoſen einige Grabenlinien in 1200
Meter Breite Gegenangriffe des Feindes ſcheiterten
Ueber 100 Gefangene blieben in unſerer Hand

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Soiſſons und Reims in der Weſtchampagne

und auf beiden Maasufern erreichte das Feuer zeit
weilig erhebliche Stärke

Eine franzöſiſche Erkundungsabteilung die an der
Straße Laon Soiſſons in unſere Gräben eindrang
wurde durch Gegenſtoß vertrieben

Oeſtlich der Maas brachen badiſche Stoßtrupps in die
franzöſiſche Stellung nördlich von Vacherauville ein und
führten eine Anzahl Gefangene zurück

Leutnant Gontermann ſchoß
Feſſelballons ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Auflebende Gefechtstätigkeit bei Dünaburg ſüdlich

von Smorgon und bei Brody Hier brachte ein Unter
nehmen deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher Truppen
über 200 Gefangene ein

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Südöſtlich von Czernowitz wurde hartnäckig ge

kämpft Unſere Truppen drangen an mehreren Punkten
in die Grenzſtellung der Ruſſen ein

Auch in der Sereth Niederung und an der Solka
r nach Abwehr feindlicher Gegenſtöße Vorteile

erzielt

zwei feindliche

Zwiſchen Trotus und Putna Tal nahmen die ver

uer Mordanſchlug an Kerensli
mer da m 10 Auc Der Stt es Handelsb meldet JnPetersburg wurden drei Männer verhaftet die

Kerenski ermorden wollten Sie gehören
einer geheimen Genoſſenſchaft an die die Ermordung
Kerenskis zum Ziele hatte Einer der Verhafteten er
klärte ſie ſeien Bolſchewiki die Rußkoje Slowo jedoch
die auf ſeiten der Bolſchewiki Feinde ſteht geſteht zu daß
die Verhafteten keine Bolſchewiki ſeien Einer von ihnen
will ſogar ein bekannter Agent der Ochrana Geheim
polizei ſein

Eine Botſchaft Brantings an die
engliſchen Arbeiter

T Amſterdam 10 Auguſt Nach einer Mel
dung des Londoner Korreſpondenten des N Rott
Cour hat Branting dem Vertreter der Daily
News in Stockholm eine dringende Botſchaft an die
engliſchen Arbeiter übergeben Darin legt er ihnen
ans Herz an der Stockholmer Konferenz teil
zunehmen Diejenigen ſo ſagt Branting die nicht kom
men werden ſich der Gefahr ausſetzen unrecht zu tun

Die engliſche Arbeiterpartei für Beſchickung
der Stockholmer Konferenz

T Amſterdam 10 Auguſt Der Londoner
Korreſpondent des N Rott Courant berichtet Auf
der geſtern abgehaltenen Verſammlung des Vollzug s

ausſchuſſes der Arbeitgrpartei wurde der
Beſchluß vom 26 Juli in dem der Parteß naßegelegt
wurde die Politik der Konferenz von Mancheſter zu
ändern und Abgeordnete nach Stockholm zu ent
ſenden mit einer Mehrheit von 3 Stimmen aufrecht
erhalten Wenn der Berichterſtatter des Daüly Tele
graph gut unterrichtet iſt ſo hat auch Henderſon
ſich in dieſem Sinne ausgeſprochen
ötreit unter den italieniſchen 6ozigliſten

T Lugano 10 Auguſt Zwiſchen den italieni
ſchen kriegeriſchen Reformſozialiſten der Po
polo Jtalia Partei und den neutraliſtiſchen
offiziellen Sozialiſten der Avanti Partei
iſt ein heißer Streit über die in Rom anweſende
Sowjet Vertreter entſtanden Die kriegeriſchen
Sozialiſten beſchuldigen die neutraliſtiſcher Sozialiſten
daß ſie es verſuchten die Meinung der ruſſiſchen itali
eniſchen und anderen Entente Sogzialiſten zu beein
fluſſen und den falſchen Eindruck zu erwecken als ob
die italieniſchen Sozialiſten nicht für ein Annexion s
und Entſchädigungsprogramm ſeien Bei
dem großen offiziellen Empfang in Rom führten die
kriegeriſchen Sozialiſten das Wort Goldenberg

und gab die Verſicherung daß Rußland
weiterkämpfen werde was bei dem ſüdländiſchen Tempe
rament der Jtaliener große Begeiſterung auslöſte Bei
dem Empfang der Ruſſen im Volkshauſe durch die neu
traliſtiſchen offiziellen Sozialiſten aber brach ein
Skandal aus weil die Parteileitung den Vertretern
des Giornale Jtalia und des Meſſaggero den Zu

tritt verweigerte Da die Reformer ſich nicht an
ſchickten den Saal zu verlaſſen wurde zu ihrer zwangs

tock weiſen Entfernung geſchritten Vorher ſtießen ſie Be

leidigungen gegen die offiziellen Sozialiſten aus Es
entſtand ein Handgemenge und erſt danach konnte der
Empfang der Ruſſen beginnen Höchſt befremdend
wirkte es daß Ruſſanoff nach London abreiſte
ohne an der Feier in Rom teilzunehmen

Die Ententekonferenz

Lugano 10 Auguſt Nach Berichten der italieniſchen
Tagesblätter aus London geſtaltete ſich die Sitzung der
Entente Konferenz viel mühſamer und langwieriger als
erwartet worden war Nach dem Corriere della Serg
befaßte ſich die Konferenz auch mit der Löſung des
Problems der einheitlichen Stellungnahme der Entente

bländer zur Paßfrage für die Stockholmer
Konferen z Die franzöſiſche Regierung ſoll ſich be
reits endgültig für die Verweigerung der Päſſe ent
ſchieden haben Ein anderer wichtiger Gegenſtand der
Verhandlungen ſei alle Hilfsmittel der Verbün
deten zur Fortſetzung des Krieges zu vereinigen und
namentlich die Tonnage nach den Bedürfniſſen der ein
zelnen Mächte zu verteilen Aus dem großen Mangel
Jtaliens a mSchiffsraum geht die Not wendigkeit der ge
meinſamen Regulierung der Schiffsraumfrage hervor
An Neubauten England in ſieben Jahren
anſcheinend das zweieinhalbfache gegen das Vorjahr
leiſten Lok Anz

Lugano 10 Auguſt Der Londoner Korreſpondent
des Corriere della Sera ſagt über das Evgebnis der
nunmehr beendeten Londoner Konferenz ſoweit es die
beſonderen Jntereſſen Jtaliens betrifft Die Mittel
meerpolitik Jtalliens hat bei allen Verbündeten
volle Anerkennung gefunden Lord Cecil hat aufs neue
die Gleichſtellung der irredentiſtiſchen und adriatiſchen
Anſprüche Jtaliens mit den Anſprüchen der anderen
Verbündeten erklärt Jnsbeſondere ſind die Ergebniſſe
der Londoner Konferenz von hohem Wert für die Be
feſtigung des Einvernehmens unter den Verbündeten
das alle Hoffnungen der Feinde zu ſchaden macht
erſten Male könne man ſagen daß das Einvernehmen
ſich nicht allein auf das Politiſche erſtreckt Auf allen
dieſen Gebieten bldet der große Verband nur noch eine
einzige Front Lofk Anz

Graf Czernins Beſuch in Berlin
Berlin 10 Auguſt Nach der Voſſ Ztg dürfte

der öſterreichiſch ungariſche Miniſter des Aeußeren
Graf Czernin am 14 Auguſt zu dem angekündigten
Gegenbeſuch beim Reichskanzler Dr Michaelis hier
eintreffen und bis zum Abend des 15 in Berlin bleiben

Die ſpaniſche 6treikbewegung

W T Madrid 10 Auguſt Agence Havas
Der Miniſter des Jnnern erklärte es ſeien alle Maß
regeln für den Fall getroffen daß der Ausſtand ein
treten ſollte Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
wird nicht in den Streik eingreifen der nur von den

werde

r wnera und den Geſellſchaften geprüft werden
ſoll

Zum

Trommelfeuer und Infanterieangriffe in Flandern Engliſche Maſſenangriffe im Artois zurückgeworfen
bündeten Truppen trotz zähen Widerſtandes der
Rumänen mehrere Höhenſtellungen im Sturm

Jn den beiden letzten Tagen wurden im Oitoz Ab
ſchnitt über 1400 Gefangene gemacht und 30 Maſchinen
gewehre erbeutet

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Zu beiden Seiten der Bahn Foeſani Adjundul Non
haben deutſche Diviſtonen in breiter Front den Ueber
gang über die Suſita erzwungen Jn erbitterten Gegen
ſtößen ſuchten die Gegner unter Einſatz ſtarker Maſſen
unſer Vordringen zu hemmen alle ihre gegen Front
und Flanke geführten Angriffe ſcheiterten unter
ſchwerſten Verluſten

Mazedoniſche Front
Nichts Beſonderes

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Amtlich wird aus Cordova gemeldet daß die
Schritte die die Regierung bei dem Konflikt der Berg
arbeiter im Becken von Penarroya unternommen hat
zu einem glücklichen Erfolg geführt haben

Die kangdiſche Militärdienſtpflichthill

W T Ottawa 10 Auguſt Der Senat hat die
militäriſche Dienſtflichtbill in dritter Leſung an
genommen

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 10 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Nördlich von Focſani gewannen die verbündeten

Truppen nach erbittertem Ringen unter nenerlicher Ab
wehr ſchwerer ruſſiſch rumäniſcher Gegenſtöße das
Nordufer der Suſita

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Beiderſeits der Oito z Straße ſtießen vorgeſtern

die öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Regimenter
des Generaloberſten v Rohr gegen die ſtark ver
ſchanzten Stellungen von Heerestran vor Jn zähen
Angriffen warfen wir geſtern den Feind von den Höhen
ſüdlich des genannten Ortes Nebſt ſchweren blutigen
Verluſten erlitt der Gegner eine Einbuße von mehr als
1400 Gefangenen und 30 Maſchinengewehren Auch
nordöſtlich von Holds an der rumäniſchen Biſtrica
mußten die Ruſſen unſeren anſtürmenden Honveds zähe
verteidigte Stellungen überlaſſen Jn der Bukowing
und bei Solka und ſüdöſtlich von Czerno witz
wurden Fortſchritte erzielt Gegenangriffe der
durch Koſaken vorgetriebenen ruſſiſchen Jnfanterie ver
mochten keine Aenderung herbeizuführen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold
von Bayern

Bei Brody holten öſterreichiſchungariſche und
deutſche Sturmtrupps 200 Gefangene aus den ruſſiſchen
Gräben

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei Mori in Südtirol brachen unſere Abteilungen

in die feindliche Linie ein nahmen einen Graben in Be
ſitz und führten einen Offizier und 53 Mann als Ge
fangene mit

Balkan Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabes

Ereigniſſezur See
Jn der Nacht vom 8 auf den 9 Auguſt haben un

gefähr 23 feindliche Flugzenge auf Pola gegen 90 Bom
ben abgeworfen Es wurde gar kein militäriſcher und
in der Stadt nur geringfügiger Schaden verurſacht zwei
Perſonen wurden leicht verletzt

Flottenkommando
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Die Kämpfe in der Bukowing
Die Todesbataillone Ein Heeresbefehl Kornilows

Die neue Eidesformel Ruſſiſche Plünderungen
Von unſerem zur Oſtarmee entſandten
Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgenden
Bericht

Horodenka den 31 Juli
Auf den breitrückigen waldloſen oft jäh abfallenden

eländewellen nordweſtlich Czernowitz etwa da wo die
Bukowina an Galizien angrenzt hat der Ruſſe an
gefangen ganz erbitterten Widerſtand zu leiſten ein
Beweis dafür wie ſehr es ihm am Herzen liegt die aus
den Karpathen kommenden Kolonnen über die buro
winiſche Hauptſtadt zu retten Bis in die Gegend von
Horodenka etwa hat er ſeine Nachhutgefechte immer ab
gebrochen ſobald ihm Gefahr drohte umgangen zu
werden

Nun aber hat er ſeine Taktik allerdings wohl nur
dem Zwang gehorchend geändert und er ſucht unter
Aufopferung großer Maſſen unferen Vormarſch auf
zuhalten oder doch wenigſtens ſtark zu hemmen
Jmmer wieder ſchickt er ſeine Todesbataillone
vor jene Freiwilligen der Revolution die die blutrote
Kokarde tragen Es muß anerkannt werden daß dieſe
Truppen ſich ausgezeichnet ſchlagen Sie gehen teil
weiſe mit entblößtem Oberkörper eine
rote Fahnein der Linken und den Dolchin
der Rechten vor Bei den letzten Kämpfen z B
waren bei den Gegenangriffen die Regimentskomman
deure hoch zu Roß ihren Soldaten voran Freilich alle
Truppen ſind nicht von dieſem Geiſt erfüllt und die in
den letzten Kämpfen gefangenen Ruſſen behanpten daß
nun wieder zum erſtenmal nach der Revolution Ar
tillerie und Maſchinengewehre ſie vorwärts getrieben
haben wenn ſie verſuchten zurückzuweichen

Dieſe Ausſagen wurden durch einen ſehr charakte
riſtiſchen Befehl des ruſſiſchen Armeekom
mandanten Generals Kornilow beſtätigt
den wir erbeutet haben Dieſgex Befehl lautet

Das eigenmächtige Entfernen der Truppen aus
ihren Stellungen erachte ich als gleichbedentend mit
Landesverrat und Fahnenflucht daher verlange ich
entſchieden daß alle Befehlshaber in ſolchen Fällen
ohne zu ſchwanken gegen die Verräter Ar
tillerie und Maſchinengewehrfeuer
anwenden Alle Verantwortung wegen der
Opfer nehme ich auf mich Untätigkeit und Schwanken
der Befehlshaber betrachte ich als Nichterfüllung der
Dienſtpflicht Jch werde ſie unverzüglich des Kom
mandos entheben und ſie vor ein Feldgericht ſtellen
Man kommt alſo in der Kriegführung immer mehr

zu zariſtiſchen Grundſätzen Erbeutete Befehle zeigen
daß man nun auch Vergehen gegen die proviſoriſche
Regierung Veröffentlichung von Aufrufen Propaganda
zur Niederlegung der Waffen mit ſehr ſchweren
Strafen belegt Wie ein Hohn auf die neue republika
niſche Freiheit klingt es wenn die Gefangenen erzählen
daß ihre Schützengrabenzeitungen die

Schützengraben Wahrheit und Soldaten Wahrheit
verboten Worden ſind Jntereſſant iſt daß
Ordensauszeichnungen jetzt nur durch Kompagnie
beſchluß an Offiziere gegeben werden können Bei
dieſen Beſchlüſſen müſſen zwei Drittel der Kompagnie
anweſend ſein und von den Anweſenden wiederum zwei
Drittel für die Verleihung ſtimmen Originell iſt daß
die früher verliehenen Georgskrenze jetzt nur Aus
zeichnungen zweiter Klaſſe ſind Die nun in edlerer
Begeiſterung ſo heißt es in den Beſtimmungen

machtlos Ein Taumel nach Beſitz hatte die zurück
e Maſſen man nahm den unglücklichen
ewohnern des Rü J das Hemd vom Leibe
in Kalusz war kein Menſch der noch zwei Hemden
eſaß und auch hier in Horodenka iſt es ähnlich Und

was der Ruſſe nicht mitnehmen konnte das hat er zer
ſtört Klaviere Spiegel Marmorplatten Uhren alles
hat er hen Jntereſſant iſt was Gefangene in
dieſer Hinſicht ausſagen Sie geben an es würden ſich
viel mehr ihrer Kameraden gefangen nehmen laſſen
wenn ſie nicht wegen der Plünderungen ein böſes Ge
wiſſen hätten Sie fürchteten nun als Diebe von den
Deutſchen erſchoſſen zu werden

2 Emil Herold Kriegsberichterſtatter

Eine franzöſiſche Lüge
Der franzöſiſche Funkpruch vom 29 Juli 1917 bringt

folgende Meldung Ein deutſcher Flieger überflog am
25 Juli um 5 Uhr 45 Min morgens das Lazarett von
Vaux Varennes nordweſtlich Reims Er ging dabei
ſoweit herunter daß er das Zeichen des Roten Kreuzes
auf dem Dache genau erkannte und warf dann vier
Bomben ab die ſämtlich ihr abſichtlich gewäbltes Ziel
das Lazarett trafen und dort mehrere Aerzte Pfleger
und Lazarettinſaſſen töteten oder ſchwer verwundeten

Daß der deutſche Flieger ſeine Bomben abſichtlich
auf das Lazarett geworfen haben ſollte wird außerhalb
Frankreichs kein vernünftiger Menſch glauben Dieſe
Behauptung iſt freche Lüge Der Vorfall bietet aber
ein ſo bezeichnendes e für die franzöſiſche Kunſt
des Lügens und Heuchelns daß er verdient in ſeinen
Einzelheiten bekannt zu werden

Tatſächlich haben deutſche Flieger am 25 Juli einen
Angriff auf die Baracken weſtlich Vaux Varennes unter
nommen Auf den photographiſchen Aufnahmen die
wir von dieſem Orte haben ſind allerdings mehrzre
Bauten mit aufgemaltem roten Kreuz zu erkennen Auf
dieſen Lichtbildern iſt jedoch außerdem mit voller Deut
lichkeit zu erkennen daß erſtens in unmittelbarer Nähe
des angeblichen Lazarettes zwei ſchwere Bettungs
geſchütze eingebaut ſind und daß zweitens in der nächſten
Umgebung dieſer mit dem Roten Kreuz verſehenen Ba
vacken zahlreiche Schuppen ſtehen die nach völlig ein
wandfreier Feſtſtellung als Unterkunftsräume für Sol
daten dienen Beides Geſchütze und Truppenunter
künfte ſind als reine militäriſche Anlagen
geſetzmäßige Angriffsziele Wer hat bei ſolcher Sach
lage das Rote Kreuz mißachtet der deutſche Flieger
der ſeinen Angriff gegen die Truppenunterkünfte und
die Geſchütze richtete oder die Franzoſen die wichtige
militäriſche Anlagen in unmittelbarer Nähe eines mtt
dem Roten Kreuz bezeichneten Baues einrichteten Die
Antwort kann nicht zweifelhaft ſein

Der Fall iſt nicht der erſte ſeiner Art Ende vorigen
und Anfang dieſes Jahres erhob der Führer der Salo
niki Armee General Sarrail mehrfach förmliche Be
ſchwerde darüber daß die deutſchen Flieger abſichtlich
Bomben anf Lazarette geworfen hätten obgleich ſie deut
lich als ſolche gekennzeichnet geweſen ſeien Auch hier
konnten wir durch zahlreiche photographiſche Aufnahmen
beweiſen daß dieſe angeblichen Lazarette in der nächſten
Nähe von Truppenunterkünften Munitionsnieder
lagen Kriegsgeräteſtapeln uſw erbaut wurden Ein
ähnliches Beiſpiel von der Arrasfront wurde kürzlich in
deutſchen Zeitungen veröffentlicht unſere Gegner hatten
auf einer Baracke die Jnſchrift Kriegsgefangene an

gebracht unmittelbar neben der Baracke aber befand
ſich ein großer Umladeplatz für Munition alſo ein un
anfechtbares Angriffsziel Bei ſo vielen Beiſpielen kann
man nicht mehr zweifeln daß hier ein Syſtem vorliegt
Das Zeichen des Roten Kreuzes wird bewußt dazu ver
wendet die Deutſchen an Angriffen auf militäriſch
wichtige Ziele zu hindern Laſſen ſich die Deutſchen aber
durchaus nicht von ihren Angriffen abhalten ſo bietet
ſich die gewünſchte Gelegenheit die Deutſchen vor dem
feindlichen und dem neutralen Auslande als die Bar
baren die Hunnen die Verächter der Menſchenrechte zu
verſchreien Mit ſolchen Lügen und Heucheleien führen

re Gegner ihren Krieg für Sittlichkeit und Menſch
ichkeit

Aber damit nicht genug Der franzöſiſche Funk
ſpruch vom 30 Juli ſchließt mit der Drohung Es iſt
unſeren Fliegern freigeſtellt die feindlichen Lazarette
zu überfliegen wann und wo es ihnen gefällt und dort
das Sanitätsperſonal und die Verwundeten mit Bomben
zu bewerfen aber für ein ſolches Unternehmen wird
ihnen immer eines fehlen die deutſche Geſinnung
Nun wir verlangen nur daß die Gegner ihrer An
griffsweiſe die deutſche Geſinnung zugrunde legen
Sollten ſie indeſſen wagen unſere Lazarette die bei
uns nicht zum Deckmantel militäriſcher Anlagen
dienen anzugreifen ſo werden ſie die Folgen zu tragen
haben

Kriegsallerlei
Der Mangel an kriegeriſcher Stimmung in Amerika

Jn einem Artikel Muß die Nation wachgerüttelt
werden ſpricht ſich die amerikaniſche Zeitſchrift
Nation über die Kriegsſtimmung in Amerika aus

Unter Bezugnahme auf die im Lande zutage getretene
Gleichgültigkeix die ſelbſt im Weißen Hauſe Unruhe
erregt haben ſoll ſtellt Nation feſt daß das ameri
kaniſche Volk durch den Krieg nicht kopfſcheu geworden
iſt und ſchreibt die herrſchende Ruhe dem Gefühl der
Abweſenheit einer unmittelbar drohenden Gefahr zu
Zum Schluß heißt es in dem Artikel Wir würden
nicht gerne ſehen daß der Krieg in dem von vielen Leu
ten gewünſchten Sinne volkstiüumlich wäre Der ſo ſehr
vpolkstiumliche Krieg gegen Spanien war kein erhebendes
Schauſpiel Nüchtern denkende Amerikaner werden
ſicherlich die Wiederkehr einer ſelbſtgefälligen Ruhm
ſucht wie ſie im Jahre 1898 zutage trat nicht begrüßen
Der jetzige Krieg muß mehr zu ernſter Sammlung als
zu einom lauten Jubelgusbruch ſtimmen Es iſt ein
überaus ſchwieriges Werk das auf die Schultern der Na
dion gelegt wird ein Werk für das man wohl die Kräffbe
anſpannen und den Willen ſtählen aber nicht eine
einam Strohſeuer ähnliche Begeiſterung an den Tag
legen ſollte

Der Mörder Raſputins wieder in der Armee
Großfürſt Dimitri Pawlowitſch der als geiſtiger

Urheber des Mordes an Raſputin gilt und ſeit der
Bluttat in Perſien in der Verbannung lebt hat vom
Kriegsminiſterium die Erlaubnis erhalten wieder in
die Armee einzutreten

Die Verwahrlofung der ruſſiſchen Poſt
Die ruſſiſchen Verſicherungsgeſellſchaften haben an

den Poſt und Telegraphen miniſter eine Eingabe ge
richtet aus der hervorgeht in welch verwahrloſtem Zu
ſtande ſich die ruſſiſchen Poſtverhältniſſe befinden Viek
Poſtſendungen kommen überhaupt nicht an oder mit

errungenen Georgskreuze erhalten noch einen Lorbeer
kranz

Bei den letzten Kämpfen iſt uns auch die neue
Eidesformel der ruſſiſchen Soldaten in die Hände
gefallen Sie iſt in mancherlei Einſchränkungen recht
bezeichnend und ſei daher im Wortlaut gegeben

Jch ſchwöre auf die Ehre des Offiziers Soldaten
und Bürgers und verſpreche vor Gott und meinem
Gewiſſen dem ruſſiſchen Reiche als meinem
Vaterland treu und unverbrüchlich ergeben zu
ſein Jch ſchwöre bis zum letzten Tropfen
Blut mich dem Ruhme und Gedenken Rußlands zu
weihen ver pflichte mich der proviſori
ſchen Regierung gehorſam zu ſein bis zur
Errichtung der Regierung nach Volksbeſchluß durch
die konſtituierende Verſammlung Die mir auferleg
ten Dienftpflichten werde ich mit voller Anſpannung
der Kräfte erfüllen indem ich nur das Wohl des
Vaterlandes im Auge habe und mein Leben zum
Beſten des Vaterlandes nicht ſchonen will Jch
ſchwöre meinen Befehlshabern Gehorſam zu leiſten
wenn meine Offizier Soldaten und Bürgerehre
dies verlangt Jch verſpreche ein ernſthafter tapferer
Offizier Soldat und Bürger zu ſein und meinen
Eid nicht aus Gründen der Geburt Freundſchaft oder
Feindſchaft zu brechen Zum Zeichen dafür ſchlage ich
das Kreuz und unterzeichne mich

Mit dieſem Unterzeichnen aber hat es wie aus den
Unterſchriften einer Kompagnie bervorgeht ſeine
eigenen Bewenden Für etwa ein Drittel hat
der Kompagnieführer unterzeichnen
müſſen An den Rand dieſes Kulturdokuments hat
er mit Blauſtift geſchrieben Das ſind die Namen der
Analphabeten für die ich unterzeichnet habe Ob dieſe
Analphabeten den Sinn dieſer vielgewundenen Formel
verſtanden haben Man legt eben Eid Gehorſam
Freiheit aus wie es einem gerade paßt

Mit der Macht des ruſſiſchen Offiziers iſt es vorbei
Das hat man beſonders bei den Plünderungen
auf dem Rückzug geſehen Da waren die Offiziere

an Erwartung einer neuen Raupenoffenfive

Die trockene Witterung des Juni und Juli hat die
Entwicklung der Kohlweißlinge ſehr begünſtigt
Jn großen Maſſen ſieht man die bekannten weißen
Schmetterlinge jetzt in den Gärten und Feldern umher
flattern Betrachtet man einmal eines der Weibchen
des Kohlweißlings das durch die ſchwarzen Flecken auf
den Vorderflügeln deutlich vom Männchen unterſchieden
iſt bei ſeinem anſcheinend zweckloſen Umherflättern
genauer ſo ſieht man daß es ſich bald ausruhend auf
irgend eine Pflanze niederläßt ſelten aber lange bleibt
ſondern ſein Umherſchwärmen bald wieder fortſetzt
Hat es jedoch auf der Unterſeite eines Kohlblattes Platz
genommen ſo dauert ſein Verweilen gewöhnlich länger
Ein der Sache Unkundiger könnte auf den Gedanken
kommen es ſtille hier ſeinen Hunger das iſt aber nicht
der Fall die inneren Teile der Freßwerzeuge der
Schmetterlinge ſind nicht derart daß ſie von einem
Blatte das geringſte genießen könnten denn ſie be
ſtehen aus einem Rollrüſſel mit dem die Tiere höch
ſtens den Honig aus der Blume ſaugen aber weder
beißen noch kauen können Nimmt man aber die
Unterſeite des Kohlblattes nachdem das Weißling
weibchen es verlaſſen näher in Augenſchein ſo ent
deckt man gewöhnlich da wo es geſeſſen hat eine Anzahl
Wier die es dort abgeſetzt hat Obwohl das Tier ſelbſt
alſo von der Kohlpflanze keine Nahrung nehmen kann
ſo ſagt ihm doch der ihm innewohnende Jn inkt daß
ſeine Nachkommenſchaft die ſpäter aus den Tern her
porkriechenden Raupen einzig und allein von dieſer
Pflanze zu leben vermag Die die Größe von etwa
3 Zentimeter erreichenden Raupen die von bläulich
grüner Grundfarbe ſind und durch ſchwarze Punkte
einen förmigen Fleck am Kopfe ſowie durch mehrere
gelbe Längsſtreifen gekennzeichnet ſind entwickeln eine
unheimliche Gefräßigkeit Man hat beobachtet daß eine
Kohlweißlingsraupe in 24 Stunden mehr als das
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ein Zehntel ihres früheren Gewichts ſchwerer wurde
Treten dieſe Raupen in einem Jahre maſſenhaft auf
wie es leider auch für dieſes Jahr zu befürchten iſt
ſo freſſen ſie ganze Kohlfelder kahl und es bleibt dann
von den Kohlpflanzen nichts mehr übrig als die harten
Blattrippon Dieſer Gefahr nun ſo ſchreibt uns ein
Mitarbeiter muß bei der Wichtigkeit die der Kohl für
unſere Winterernährung zu beanſpruchen hat auf das
wirkſamſte begegnet werden Das kann nur dadurch
geſchehen daß man auf den Kohlfeldern die unteren
Seiten der Blätter nach Raupeneiern abſucht und dieſe
durch Zerreiben zwiſchen den Fingern vernichtet Des
weiteren ſind die ſchon ausgekrochenen Raupen an den
Pflanzen ſorgfältig abzuleſen Da die Gärtner und
Landwirte nicht über die nötigen Arbeitskräfte ver
fügen empfiehlt ſich auch die Jnanſpruchnahme der
Kinder bei dieſer leichten und doch ſehr wichtigen Ar
beit Die Raupen des Kohlweißlings treten in
manchen Jahren in ſo großen Maſſen auf daß ſie im
ſtande ſind einen Eiſenbahnzug im vollen Lauf
zu hemmen und vollſtändig zum Stillſtand zu bringen

Wir beſitzen die Schilderung eines derartigen Er
eigniſſes aus der Feder eines durchaus glaubwürdigen
Zeugen des einſtigen Präſidenten des Entomologiſchen
Vereins zu Stettin C A Dohrn Dieſer berichtet
darüber Jm Sommer 1854 kam ich von Prag
Brünn Zwiſchen dieſen beiden Städten ging plötzlic
der Zug auffallend langſamer aus dem langſamen
Tempo wurde ein ſchleppendes und gleich darauf hielt
der Zug vollſtändig ſtill Was einem Elefanten
einem Büffel nicht gelungen wäre etwa den Fall
ausgenommen daß ihre zerſchmetterten Leichen den
Zug aus den Schienen gebracht hätten das hatte
die unbedeutende Raupe des Kohlweißlings glorreich
durchgeſetzt Auf der linken Seite des Schienenſtranges
befanden ſich nämlich einige Felder an deren ab
gefreſſenen Kohlſtrünken die Freßluſt beſagter Raupen
deutlich genug zu erkennen war Da ſich nun in einiger
Entfernung rechts von den Schienen einige Kohlbeete

Doppelte ihres Gewichtes verzehrte und dadurch um wahrnehmen ließen deren Pflanzen noch in reichem

ken
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einer Verſpätung von einem Monat und mehr Der
legraph hat aufgehört ein beſchleunigter Nachrichten

übermittler zu ſein Telegramme gehen nicht ſchneller
als Briefen und kommen ſehr häufig am Beſtimmungs
ort überhaupt nicht an Sogar dringende Telegramme
verſpäten ſich um eine Woche und mehr

Ein ſiegreicher Streik der Kaffern
Die Berner Tagwacht vom 31 Juli ſchreibt Auch

unter den afrikaniſchen Eingeborenen beginnt es zu
tagen Die Kohlengräber des Gebietes von Rand
fontein Central in Südafrika begannen Ende Mai einen
großangelegten Streik an dem auch die 500 in den
Gruben beſchäftigten Kaffern teilnahmen Die
Streikenden ſtellten fünf Forderungen auf 1 Er
höhung des Lohnes 2 Volle Bezahlung der Streiktage
3 Die Streiktage ſollen nicht von den Ferien ab
gerechnet werden 4 Keine hre rpngen 5 Die
Vereinbarung ſoll ſchriftlich niedergelegt werden Jn
den Verhandlungen mußte die Grubenverwaltung die
Forderungen der Mannſchaften als berechtigt an
erkennen eine dahingehende Uebereinkunft wurde
ſchriftlich niedergelegt und der Streik für beendigt er
klärt Nur die Bezahlung der Streiktage wurde als
übertrieben angeſehen und abgelehnt Aber am anderen
Morgen erſchienen zur Arbeit nur die Europäer Die

Kaffern hatten abends vorher eine eigene
erſammlung abgehalten und beſchloſſen nicht eher zur

Arbeit zurückzukehren als bis auch dieſe Forderung be
willigt werde Und ſchon an demſelben Nachmittag
hatten dieſe Wilden den Streik gewonnen das heißt
es wurden ihnen alle Streiktage voll bezahlt Zweifel
los iſt das ein prachtvoller Auftakt der zum Klaſſen
bewußtſein erwachten wilden Afrikaner

Das franzöſiſche Kriegsbrot
Das Pariſer Journal wendet ſich in einem Aufſatz

dagegen daß man um den Franzoſen die gleiche Menge
Brot wie früher geben zu können jetzt ein Kriegsbrot
aus verſchiedenen Stoffen herſtelle das ungenießbar ſei
Das Blatt ſchreibt wörtlich Die Güte des Brotes das
wir täglich erhalten wird immer geringer An manchen
Tagen iſt es ganz ſchwarz Seine Verdauung macht un
endliche Schwierigkeiten ſo daß man die Magenerkran
kungen nicht mehr zählen kann Man macht das Brot
ſogar für die Vergiftungen verantwortlich die ſich in
den letzten Tagen in der Vorſtadt Pre St Gervais er
eignet haben Dort erkrankten 200 Kinder welche in
einer Schulküche verpflegt wurden 150 befinden ſich noch
im Krankenhaus zwei davon ſind geſtorben Auch
20 Erwachſene ſind im gleichen Viertel an Vergiftung
erkrankt Das Blatt verlangt daß man lieber weniger
Brot von größerer Bekömmlichkeit herſtellen ſolle Auch
beſchwert man ſich dauernd daß es an Futter für das
Vieh fehle weil man alle Kleie für die Broterzeugung
beſchlagnahme

Kriegshumor
Ein bißchen anders Das Zweiggeſchäft einer aus

wärtigen Firma hat einen neuen Reiſenden angeſtellt
und berichtet an das Stammhaus daß Herr X gekündigt
habe und für einen vollwertigen Erſatz bereits Sorge
getragen ſei Das Fräulein dem der Brief diktiert wird
und das nicht gerade zu den Schlaueſten gehört ſchreibt
Perſonalwechſel Herr X hat gekündigt für voll

bärtigen Erſatz iſt bereits Sorge getroffen Aus den
Luſtigen Blätern
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Blätterſchmucke prangten ſo war offenbar kurz vorher
in einer Raupen Volksverſammlung einſtimmig be
ſchloſſen worden das engere Vaterländchen des Klein
herzogtums Linksſtrang mit dem Großherzogtum
Rechtsſtrang zu vertauſchen Jnfolgedeſſen waren
gerade als unſer Hng mit voller Geſchwindigkeit
heranbrauſte die Schienen auf mehr als 60 Meter
Länge mit den Kohlraupen dicht bedeckt Daß auf den
erſten 20 25 Metern die unglücklichen Fuß und After
fuß Wanderer durch die Räder der Lokomotive in einer
Sekunde zerquetſcht waren das war natürlich aber
die ſchmierige Maſſe der Tauſende von kleinen Fett
körpern legte ſich auch gleich mit ſolcher Kohäſion an
die Räder daß dieſe in den nächſten Sekunden kaum
noch Reibung genug beſaßen um vorwärts zu kommen
Da aber jeder Schritt vorwärts durch neues Raupen
quetſchen neues Fett auf die Räder ſchmierte ſo ver
ſagten dieſe vollſtändig den Dienſt noch ehe die mar
ſchierende Kolonne der Raupen durchbrochen war Es
dauerte länger als 10 Minuten ehe mit Beſen die
Schienen vor der Lokomotive gekehrt und mit wollenen
Lappen die Räder der Lokomotive und des Tenders ſo
weit geputzt waren daß der Zug wieder in Bewegung
geſetzt werden konnte

Litauiſche Erntebräuche
K B Die echten Litauer ſind ein Bauernvolk Für
ſie iſt die Erntezeit die Feſtzeit des Jahres an die ſich
mancherlei alte Bräuche und Geſänge knüpfen Den Be
ginn der Ernte macht die Heumahd Wenn der Schnitt
beginnt iſt der weniger ſaubere Teil der Arbeit des
Bauern wie das Düngen Ackern und Säen beendet
die Wäſſer der zahlreichen Flüſſe und Bäche laden zum
Baden und das Volk macht gern von der erfriſchenden
Kühle der Bäder Gebrauch Sauber und faſt feſtlich ge
kleidet erſcheint der Schnitter zur Arbeit im weißen
Hemd und weißer Hoſe mit bunten Bändern ge,ziert
Wenn die Mäher auf die Wieſe kommen ſtimmen ſie

Valio Mana dalgiali Halloh Meine Senſe Halloh
Bunt geſchmückt oft mit Blumen im Haar arbeiten die
Mädchen und Frauen froh im Heu die Wieſen hallen
zu dieſer Zeit von fröhlichen Geſängen wider nicht
ſelten hängen an den Harken Klappern und Glöckchen
die bei jeder Bewegung ein melodiſches Klingen hören
laſſen ſolche Harken dürfen allerdings nur die jungen
und ſchönſten Mädchen führen

Sthwerer und arbeitsreicher als die fröhliche Heu
mahd iſt die Roggen und Weizenernte Es iſt noch
nicht lange her daß man in Litauen ſelbſt in größeren
Wirtſchaftsbetrieben noch keine Mähmaſchinen kannte
das Getreide wurde noch mit der Hand gemäht die
Frauen ſammelten und banden es zum Bund der dann
in Garben aufgeſtellt wurde zu je fünfzehn Bund ſin
Mandeln oder zu je zehn Bund in ſogenannte rykos
Das Bund heißt litauiſch piedus die Mandeln men
delies Vor zwanzig Jahren wurde der Roggen in
Litauen noch ſtellenweiſe mit der Sichel geſchnitten
Das war mühſame Arbeit da man dabei in gebückter
unbequemer Stellung einherſchreiten mußte um die
Sichel möglichſt tief am Boden anſetzen zu können

Wenn das Feld abgemäht iſt dann flechten die
Schnitter aus den Aehren des letzten Getreidebundes
einen Kranz ſchmücken ihn mit friſchen Blumen und
tragen ihn als ihre Gabe zu ihrem Dienſtherrn auf
den Hof Dort werden ſie zumeiſt in reicher Weiſe be
wirtet und an das Mahl ſchließt ſich ein Feſt mit Tanz
und Geſängen Dieſes Ernteſchlußfeſt heißt Pabaigtecie
Der litauiſche Erntekranz hat keine einheitliche Form
und iſt je nach der Gegend ſehr verſchieden Er iſt aber
zumeiſt kleiner und weniger prunkvoll als die Ernte
kränze die man in Polen antrifft Heutzutage nach
der Einführung der die Arbeit weſentlich erleichternden
land wirtſchaftlichen Maſchinen beginnen die alten
Erntebräuche allmählich zu ſchwinden und vieles von
ihrer maleriſchen Schönheit einzubüßen

ehe der Schnitt beginnt das alte Schnitterlied an
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